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Name: ___________________________________________________ 
 
 
 

Thema: ___________________________________________________ 
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Planungsphase des Projektes 

 
 

*Phänomen = Erscheinung, Vorgang 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

 

WIE GUT 

Auswahl des 
Forscherthemas 

 

Ich kann ein Thema wäh-
len, über das ich schon Be-
scheid weiss und zu wel-
chem ich noch mehr erfah-
ren möchte.  

Ich kann ein neues Thema 
finden, wenn ich von der 
Lehrperson eine Auswahl 
erhalte. 

Ich kann ein neues Thema 
finden, wenn ich etwas 
erfahren, gesehen, gehört 
oder gelesen habe und 
denke, dass es spannend 
sein könnte. 

Ich kann ein Thema wäh-
len, das mich brennend in-
teressiert. Ich will der Sa-
che auf den Grund gehen. 

Ich kann in meiner Umwelt 
immer wieder selbst span-
nende Phänomene* ent-
decken, die mich zum For-
schen verlocken.  

Forscherfragen stellen Ich kann mit Unterstützung 
meiner Lehrperson zu 
meinem Thema eine 
Forscherfrage stellen, die 
ich beantworten möchte.  

Ich kann zu meinem 
Thema selbst verschiedene 
Forscherfragen finden, die 
ich erforschen möchte.  

Ich kann entscheiden, wel-
che meiner Forscherfragen 
sich gut eignen.  

Ich kann präzise und span-
nende Forscherfragen stel-
len, welche mir neue Er-
kenntnisse bringen sollen.  

Ich kann mich während 
meiner Forschertätigkeit 
entscheiden, wann ich eine 
Forscherfrage verändern 
oder einen neue stellen 
muss.  

Methoden zur 
Ideenentwicklung und 

Strukturierung 

Ich kann mit Unterstützung 
meiner Lehrperson eine 
Methode zur Ideenentwick-
lung und Strukturierung 
anwenden (Brainstorming, 
Cluster, Mindmap u.a.) . 

Ich kann selbstständig eine 
Methode zur Ideenentwick-
lung und Strukturierung 
anwenden.  

Ich kann meine Ideen mit 
verschiedenen Methoden 
entwickeln und in eine 
sinnvolle Struktur bringen.    

Ich kann meine Ideen mit 
verschiedenen Methoden 
entwickeln und in eine 
sinnvolle Struktur bringen. 
Die Darstellung ist dabei 
differenziert, d.h. detail-
reich und folgerichtig. 

Ich kann verschiedene Me-
thoden zur Ideenentwick-
lung und Strukturierung 
differenziert und gezielt 
anwenden. Die Darstellung 
beinhaltet dabei auch die 
Vernetzung mit verwandten 
Themenbereichen. 
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Planungsphase des Projektes, erweiterte Kompetenzen 
 

 
* Begabungsbereiche: praktische Fähigkeiten (zum Beispiel gut organisieren können, zuverlässig sein usw.), kreative Fähigkeiten (Ideenreichtum) sowie Stärken in den 

neun Begabungsbereichen (Sprache, Mathematik/Informatik, Musik, räumliches Vorstellungsvermögen, Kunst/Sport, Einfühlungsvermögen, Umgang mit anderen, 
Naturwissenschaft/Technik, Philosophie 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Eigene Stärken erkennen 

 

Ich kann mit Unterstützung 
meiner Lehrperson  erken-
nen, in welchem Bereich 
ich viel weiss und/oder eine 
Stärke aufweise. 

Ich kann selbst erkennen, 
in welchem Bereich ich viel 
weiss und/oder eine Stärke 
aufweise.  

Ich kann erkennen, in wel-
chen Bereichen ich viel 
weiss und/oder wo einige 
meiner Stärken liegen.  

Ich kann erkennen, in 
welchen Bereichen ich viel 
weiss und/oder wo meine 
Stärken liegen. Ich weiss, 
zu welchen Begabungsbe-
reichen sie zählen.  

Ich kann erkennen, in 
welchen Bereichen ich viel 
weiss und/oder wo meine 
Stärken liegen. Ich weiss, 
zu welchen Begabungsbe-
reichen sie zählen. Ich 
kann erkennen, wie stark 
sie ausgeprägt sind.  

Eigene Stärken nutzen 
und weiterentwickeln 

(Begabungsbereiche*)   

Ich kann eine meiner Stär-
ken mit Unterstützung mei-
ner Lehrperson für das For-
schen nutzen und weiter-
entwickeln.    

Ich kann eine meiner Stär-
ken selbst für das For-
schen nutzen und weiter-
entwickeln. 

Ich kann einige meiner 
Stärken für das Forschen 
nutzen und weiterent-
wickeln. 

Ich kann meine Begabun-
gen für das Forschen nut-
zen und weiterentwickeln. 

Ich kann das Thema, die 
Fragestellung sowie die Art 
und Weise der Bearbeitung 
so auswählen, dass ich 
meine Begabungen be-
wusst und gezielt weiter 
entwickle. 
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Informationsbeschaffung und Durchführung des Projektes 
 

WAS  WIE GUT 

Planung  Ich kann mit Unterstützung 
meiner Lehrperson planen, 
was ich heute erledige, und 
mich an die Planung 
halten.  

Ich kann selbstständig 
planen, was ich heute 
erledige, und mich an die 
Planung halten.   

Ich kann über einen grös-
seren Zeitraum planen, 
was ich wann erledigen 
muss. Ich kann mich an die 
Planung halten oder sie an-
passen, wenn eine Ände-
rung sinnvoll ist.     

Ich kann über einen grös-
seren Zeitraum planen, 
was ich wann erledigen 
muss. Ich kann die ge-
planten Arbeitsschritte in 
meinem Projekt detailliert 
benennen und in einen 
geeigneten Ablauf bringen. 
Ich kann mich an die Pla-
nung halten oder sie an-
passen, wenn eine Ände-
rung sinnvoll ist.      

Ich kann über die gesamte 
Projektdauer planen, was 
ich wann erledigen muss. 
Ich kann die geplanten 
Arbeitsschritte in meinem 
Projekt detailliert benennen 
und in einen geeigneten 
Ablauf bringen. Ich kann 
mich an die Planung halten 
oder sie anpassen, wenn 
eine Änderung sinnvoll ist.  

Informations-
beschaffung 

Ich kann aus mir zur Ver-
fügung gestellten Unter-
lagen die wichtigsten aus-
wählen.  

Ich kann mir selbst Infor-
mationen zu meinem The-
ma beschaffen.   

Ich kann mir verschieden-
artige Informationen zu 
meinem Thema beschaffen 
(Bücher, Zeitungsaus-
schnitte, Bilder, Filme, 
Internet, u.a.).  

Ich kann mir verschieden-
artige Informationen zu 
meinem Thema beschaff-
en. Bei der Durchsicht die-
ser Informationen kann ich 
leicht entscheiden, welche 
sich zur Klärung meiner 
Forscherfragen eignen.  

Ich kann mir verschieden-
artige Informationen zu 
meinem Thema beschaf-
fen, diesen gezielt das 
Wichtigste entnehmen und 
für meine Arbeit nutzen. 

Ergebnis des Forschens Ich kann Informationen 
über ein Thema sammeln 
und darüber etwas erzäh-
len.  

Ich kann das Erforschte in 
eigenen Worten erklären 
und zusammenfassen.  

Ich kann auch Einzelheiten 
des Erforschten gut ver-
stehen und sie mit ande-
ren, ähnlichen Phänome-
nen vergleichen.  

Ich kann auch Einzelheiten 
des Erforschten gut ver-
stehen und sie mit ande-
ren, ähnlichen Phänome-
nen vergleichen. Ich kann 
das Gelernte in einen neu-
en, grösseren Zusammen-
hang setzen, neue Aspekte 
dazu herausfinden oder 
eigene Erkenntnisse da-
raus gewinnen.  

Ich kann auch Einzelheiten 
des Erforschten gut verste-
hen und sie mit anderen, 
ähnlichen Phänomenen 
vergleichen. Ich kann das 
Gelernte in einen neuen, 
grösseren Zusammenhang 
setzen, neue Aspekte dazu 
herausfinden oder eigene 
Erkenntnisse daraus ge-
winnen. Ich kann das Ge-
lernte beurteilen, erkenne 
seine Werte und/oder kann 
Veränderungsvorschläge 
oder Weiterentwicklungen 
veranlassen.  



 

©Christine Sattler, entstanden im Rahmen des Projekts SWiSE-Schulen 2015    5 

Informationsbeschaffung und Durchführung des Projektes, erweiterte Kompetenzen 
 

Neue Erkenntnisse durch 
eigene Forschertätigkeit  

(eigene Antworten auf 
Fragen finden) 

 

Ich kann mit Unterstützung 
meiner Lehrperson Experi-
mente, Befragungen und/ 
oder Beobachtungen (Bild-
vergleiche, Naturbeobach-
tungen u.a.) durchführen.  

Ich kann Experimente, Be-
fragungen und/oder Beo-
bachtungen nach schriftli-
cher Anleitung durchführen 
und den Prozess dokumen-
tieren.  

Ich kann Experimente, Be-
fragungen und/oder Beo-
bachtungen nach schrift-
licher Anleitung durchfüh-
ren und den Prozess doku-
mentieren. Ich kann die Er-
gebnisse in eigenen Wor-
ten erklären.  

Ich kann selbst ein  geeig-
netes Experiment erfinden, 
Interviewfragen und/oder 
Beobachtungsraster ent-
wickeln und die Untersu-
chung durchführen. Ich 
kann Hypothesen bilden 
und die Ergebnisse analy-
sieren. 

Ich kann verschiedene Ex-
perimente, Interviewfragen 
und/oder Beobachtungs-
raster auswählen, ent-
wickeln und erfinden. Ich 
kann Hypothesen bilden 
und die Ergebnisse analy-
sieren. Ich kann sie mit-
einander und mit der Lite-
ratur vergleichen und die 
richtigen Schlüsse daraus 
ziehen.  

Textverständnis Ich kann mit Unterstützung 
meiner Lehrperson einfa-
che Texte verstehen. 

Ich kann einen einfachen 
Text selbstständig lesen 
und verstehen. 

Ich kann schwierigere Tex-
te dem Sinn nach verste-
hen, auch wenn ich nicht 
alle Wörter kenne. Ich kann 
erkennen, welche Wörter 
ich klären muss.  

Ich kann bei schwierigen 
Texten erkennen, welches 
die Hauptaussagen und die 
weniger wichtigen Aussa-
gen sind. Ich kann auch 
schwierige Wörter verste-
hen.  

Ich kann anspruchsvolle 
Sachverhalte bis ins 
kleinste Detail lesen und 
verstehen. Ich kenne die 
Fachbegriffe und kann 
diese erklären. 

Formulierungsfähigkeit Ich kann mit Unterstützung 
meiner Lehrperson den In-
halt einfacher Texte nach-
erzählen und das Nacher-
zählte aufschreiben.  

Ich kann den Inhalt eines 
einfachen Textes in eige-
nen Worten nacherzählen 
und aufschreiben.  

Ich kann den Inhalt auch 
schwierigerer Texte nach-
erzählen und ihn in eige-
nen Worten aufschreiben.  

Ich kann auch schwierige 
Texte nacherzählen und in 
eigenen Worten so formu-
lieren, dass die wichtigsten 
Aussagen deutlich werden.   

Ich kann anspruchsvolle 
Texte bis ins kleinste Detail 
nacherzählen und in eige-
nen Worten formulieren. 
Ich verwende Fachbegriffe 
richtig und erkläre sie so, 
dass auch andere sie ver-
stehen können.  

Modelle, Darstellungs-
formen, Produkte 

Ich kann mit Unterstützung 
meiner Lehrperson mein 
Thema darstellen (Plakat, 
Modell, Zeichnung u.a.) 
resp. ein Produkte ent-
wickeln.   

Ich kann zu meinem The-
ma selbst eine Darstel-
lungsform finden resp. ein 
Produkt entwickeln.  

Ich kann die Darstellungs-
formen resp. Produkte für 
meine Forschungsarbeit 
variieren und aus einem 
kleinen Repertoire die 
geeignetsten auswählen.  

Ich kann zu meinem The-
ma oder zu einzelnen As-
pekten verschiedene ge-
eignete Darstellungsformen 
finden resp. ein differen-
ziertes Produkt herstellen.  

Ich kann mein Thema auf 
vielfältige, geeignete und 
abwechslungsreiche Art 
darstellen. Dank dieser 
Darstellungsformen werden 
die wesentlichen Aspekte 
des Themas für andere 
deutlich und verstehbar. 
Mein(e) Produkt(e) ist(sind) 
besonders differenziert.  
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Stolpersteine und 
Problemlösekompetenz 

Ich kann mit Unterstützung 
meiner Lehrperson mögli-
che Stolpersteine im For-
schungsprozess erkennen. 
Ich kann mit Hilfe meiner 
Lehrperson anstehende 
Probleme lösen.  

Ich kann selbst einige Stol-
persteine im Forschungs-
prozess erkennen. Ich 
kann mir Gedanken dazu 
machen, wie ich sie aus 
dem Weg räumen könnte. 
Ich kann eine Strategie 
anwenden, um zu versu-
chen, dieses Problem 
selbstständig zu lösen.  

Ich kann die Stolpersteine 
im Forschungsprozess 
erkennen und sie gewich-
ten. Ich kann eine Strategie 
wählen, mit der sich die 
wichtigsten aus dem Weg 
räumen lassen.  

Ich kann den gesamten 
Forschungsprozess so 
planen, dass ich mit nur 
wenigen und einfach zu 
beseitigenden Stolperstei-
nen rechnen muss. Bei 
unvorhergesehenen 
Schwierigkeiten kenne ich 
verschiedene Strategien, 
um diese Probleme schon 
im Keim zu beheben.  

Aufgrund meiner bisheri-
gen Erfahrungen und mei-
ner sorgfältigen Planung 
kann ich schon im voraus 
Stolpersteine vermeiden. 
Bei unvorhergesehenen 
Schwierigkeiten finde ich 
viele, auch unkonventionel-
le Lösungsmöglichkeiten 
und kann die bestmögliche 
auswählen und anwenden. 
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Arbeits- und Sozialverhalten 
 

 
 
  

WAS WIE GUT 

Konzentration Ich kann mit Hilfe meiner 
Lehrperson für kurze Zeit 
ruhig und konzentriert ar-
beiten. 

Ich kann mich selbst moti-
vieren, für kurze Zeit ruhig 
und konzentriert zu arbei-
ten.  

Ich kann Störfaktoren er-
kennen und sie teilweise 
selbst vermeiden oder be-
seitigen. So gelingt es mir, 
mit wenigen Unterbrechun-
gen an meiner Arbeit zu 
bleiben.  

Ich kann Störfaktoren im 
Voraus vermeiden oder sie 
rasch beseitigen. Ich arbei-
te daher längere Zeit ruhig 
und konzentriert.   

Ich kann mich gut auf mei-
ne Arbeit konzentrieren. Ich 
lasse mich nicht durch Ge-
räusche oder andere Schü-
lerinnen und Schüler ablen-
ken.   

Sorgfalt und Ordnung Ich kann mit Unterstützung 
meiner Lehrperson meist 
sorgfältig mit meinem Ma-
terial (Heft, Bücher u.a.) 
umgehen und Ordnung 
halten. Ich kann mich be-
mühen, Hefteinträge sorg-
fältig zu gestalten.   

Ich kann meist sorgfältig 
mit meinem Material (Heft, 
Bücher u.a.) umgehen und 
Ordnung halten. Ich kann 
mich bemühen, Hefteinträ-
ge sorgfältig zu gestalten.   

Ich kann sorgfältig mit mei-
nem Material (Heft, Bücher 
u.a.) umgehen und Ord-
nung halten. Ich gestalte 
meine Hefteinträge sorgfäl-
tig.  

Ich kann sorgfältig mit mei-
nem Material (Heft, Bücher 
u.a.) umgehen und Ord-
nung halten. Die Gestal-
tung meiner Hefteinträge 
ist grafisch sehr anspre-
chend. 

Ich kann dank meiner 
Sorgfalt, Ordnungsliebe 
und Sinn für Ästhetik im 
gesamten Forschungs-
prozess sorgfältig mit 
meinem Material umgehen, 
Ordnung halten und gra-
fisch sehr ansprechend 
gestalten. Ich kann trotz 
dieser hohen Leistungen in 
gutem Tempo arbeiten.   

Rücksicht auf andere Ich kann mit Unterstützung 
meiner Lehrperson immer 
wieder so auf andere Rück-
sicht nehmen, dass ich sie 
in ihrer Arbeit nicht störe.  

Ich kann mich selbst immer 
wieder bemühen, auf ande-
re Rücksicht zu nehmen 
und sie in ihrer Arbeit nicht 
zu stören.   

Ich kann so arbeiten, dass 
ich mehrheitlich auf andere 
Rücksicht nehme und sie in 
ihrer Arbeit nicht störe.  

Ich kann so arbeiten, dass 
ich auf andere Rücksicht 
nehme und sie in ihrer Ar-
beit nicht störe.  

Ich kann so arbeiten, dass 
ich auf andere Rücksicht 
nehme und sie in ihrer Ar-
beit nicht störe. Ich trage 
dazu bei, dass auch ande-
re ruhig arbeiten. 
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Arbeits- und Sozialverhalten, erweiterte Kompetenzen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zusammenarbeit und 
Umgang mit Konflikten 

Ich kann mit Unterstützung 
meiner Lehrperson Mei-
nungsunterschiede oder 
Konflikte in der Gruppe und 
mit meinem Lernpartner 
/mit meiner Lernpartnerin 
lösen.  

Ich kann mich selbst bemü-
hen, mit anderen Kindern 
konstruktiv zusammen zu 
arbeiten. Ich kann ab und 
zu Konflikte selbst lösen. 

  

Ich kann mit jemandem 
konstruktiv zusammen ar-
beiten, auftauchende Kon-
flikte lösen und mich an 
Vereinbarungen halten.  

Ich kann konstruktiv mit an-
deren zusammen arbeiten, 
auftauchende Konflikte lö-
sen und mich an Vereinba-
rungen halten. Ich kann 
anderen Kindern helfen.  

Ich kann konstruktiv mit an-
deren zusammen arbeiten, 
auftauchende Konflikte lö-
sen und mich an Vereinba-
rungen halten. Dank mei-
ner sozialen Fähigkeiten 
nehme ich wahr, wer wel-
che Art von Unterstützung 
braucht.  
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Präsentation des Projektes 
 

 
 
 
 

WAS WIE GUT 

Vorbereitung der 
Präsentation  

Ich kann mit Unterstützung 
meiner Lehrperson Zeit für das 
Üben der Präsentation einpla-
nen und kann mit ihrer Hilfe 
das Material bereit halten, wel-
ches ich für die Präsentation 
brauchen werde. 

Ich kann Zeit für das Üben der 
Präsentation einplanen. Ich 
kann das Material, das ich für 
die Präsentation brauchen 
werde, bereit halten.   

Ich kann genügend Zeit für das 
Üben der Präsentation einpla-
nen, so dass ich an der Prä-
sentation selbst den Text nicht 
immer ablesen muss. Ich kann 
mich bemühen, sie abwechs-
lungsreich zu planen. Ich kann 
das Material, welches ich für 
die Präsentation brauchen 
werde, bereit halten.   

Ich kann so viel Zeit für das 
Üben der Präsentation einpla-
nen, dass ich an der Präsenta-
tion selbst frei sprechen kann. 
Ich kann sie so planen, dass 
sie spannend, abwechslungs-
reich und reibungslos sein 
wird. Ich kann das Material, 
welches ich für die Präsenta-
tion brauchen werde, bereit 
halten. 

Ich kann so viel Zeit für das 
Üben der Präsentation ein-
planen, dass ich an der Prä-
sentation selbst frei sprechen 
kann. Ich kann sie so planen, 
dass sie spannend, abwechs-
lungsreich und reibungslos 
sein wird. so dass ich auch auf 
Details wie Übergänge, Einbe-
zug der Zuhörerschaft und be-
sondere Effekte gut vorbereitet 
bin. Ich kann das Material, wel-
ches ich für die Präsentation 
brauchen werde, bereit halten. 

Performance 

(Auftreten, Präsentation) 

 

Ich kann vor einem Publikum 
über mein gewähltes Thema 
sprechen, wenn ich meine 
Notizen ablesen kann. Ich 
versuche, laut und deutlich zu 
sprechen. 

Ich kann zu einem Publikum 
sprechen, wenn ich ablesen 
kann. Ich kann trotzdem zum 
Publikum Augenkontakt ha-
ben. Ich spreche meist laut 
und deutlich 

Ich kann einem Publikum 
erzählen, was ich über mein 
Thema herausgefunden habe, 
ohne dass ich immer meinen 
Text benötige. Ich bin dem 
Publikum zugewandt. Meine 
Stimme ist laut und deutlich. 

Ich kann frei, nur anhand von 
Stichwörtern, zu einem Publi-
kum sprechen. Ich kann dabei 
die Zuhörenden anschauen, 
mit meiner Stimme modulie-
ren* und laut und deutlich 
sprechen. Ich kann versuchen, 
das Publikum für mein Thema 
zu begeistern.   

 

*modulieren = Tonhöhe dem 
Inhalt anpassen, nicht eintönig 
sprechen 

Ich kann frei, nur anhand von 
Stichwörtern, zu einem Publi-
kum sprechen. Ich kann dabei 
die Zuhörenden anschauen 
und mit meiner Stimme modu-
lieren und laut und deutlich 
sprechen. Meine eigene Be-
geisterung für mein Thema ist 
spürbar und ansteckend. Ich 
kann dank meiner guten Vor-
bereitung und meiner Auftritts-
kompetenz auch spontan auf 
Interessenskundgebungen 
reagieren. 

Zuhör-, Frage- und 
Feedbackkompetenz 

Ich kann nach Aufforderung 
durch meine Lehrperson ruhig 
da sitzen, so dass andere 
beim Zuhören nicht mehr ge-
stört werden 

Ich kann ruhig da sitzen und 
zuhören, auch wenn ich viel-
leicht nicht alles verstehe. 

Ich kann der Präsentation kon-
zentriert zuhören. Ich kann an-
schliessend eine gute Frage 
stellen und ein Feedback ge-
ben. 

Ich kann der Präsentation kon-
zentriert zuhören. Ich kann in-
teressante Fragen stellen. 
Mein Feedback ist gut durch-
dacht und detailliert. 

Ich kann der Präsentation 
hoch konzentriert folgen und 
das Gesagte mit meinem Vor-
wissen vergleichen. Ich kann 
weiter führende Fragen stellen 
und präzise Feedbacks geben. 
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Präsentation des Projektes, erweiterte Kompetenzen 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Struktur, fachliche 
Sicherheit 

Ich kann mit Unterstützung 
meiner Lehrperson mein 
Thema so strukturieren, 
dass die Präsentation ei-
nem logischen Ablauf folgt. 
Was ich präsentiere, ver-
stehe ich.  

Ich kann selbst einen logi-
schen Ablauf für meine 
Präsentation finden. Was 
ich präsentiere, verstehe 
ich gut und kann es auch in 
eigenen Worten erklären.   

Ich kann meine Präsenta-
tion einfach, klar und gut 
gliedern. Was ich präsen-
tiere, verstehe ich so gut, 
dass ich bei der Fragerun-
de noch zusätzliche Infor-
mationen geben kann.  

Ich kann auch Einzelheiten 
meiner Präsentation in eine 
inhaltlich gut strukturierte 
Form bringen. Was ich prä-
sentiere, verstehe ich sehr 
gut, weil ich über ein ver-
tieftes Fachwissen verfüge, 
und kann es anderen ver-
ständlich machen.  

Ich kann den Ablauf meiner 
Präsentation übersichtlich 
und spannend planen und 
gut den gegebenen Um-
ständen anpassen. Was 
ich präsentiere, verstehe 
ich so gut, dass ich es in 
der Fragerunde mit Phä-
nomenen ausserhalb mei-
nes Themas vergleichen 
kann.  
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Evaluation des Projektes 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anhang zum Konzept «FORSCHENDES LERNEN»  
20.3.2014/Schulkonferenz der Primarschule Flaach 

WAS  WIE GUT  

Reflexionskompetenz Ich kann mit Unterstützung 
meiner Lehrperson ab-
schätzen, was mir während 
meiner Forschertätigkeit 
gut oder weniger gut gelun-
gen ist. Mit Hilfe meiner 
Lehrperson kann ich da-
raus ableiten, was ich bei 
meiner nächsten Arbeit 
wieder gleich machen kann 
und was ich ändern muss.  

Ich kann selbst einzelne 
Punkte erkennen, die mir 
während meiner Forscher-
tätigkeit gut oder nicht so 
gut gelungen sind. Ich kann 
selbst einige Punkte erken-
nen, welche ich bei meiner 
nächsten Arbeit wieder 
gleich machen und welche 
ich ändern muss.   

Ich kann beurteilen, was 
mir beim Forschen gut und 
was mir weniger gut gelun-
gen ist. Ich kann daraus 
ableiten, was ich bei mei-
ner nächsten Arbeit wieder 
gleich machen und was ich 
ändern muss.  

Ich kann beurteilen, was 
mir gut und was mir weni-
ger gut gelungen ist. Dabei 
kann ich auf die Erfahrun-
gen und Erkenntnisse aus 
früheren Arbeiten zurück 
greifen. Aufgrund all dieser 
Erkenntnisse ist mir klar, 
welche gelungenen Aspek-
te ich noch optimieren 
könnte und an welchen 
Kompetenzen ich noch ar-
beiten muss.  

Ich kann bereits während 
des Forschungsprozesses 
eigenständig und kompe-
tent meine Arbeit überprü-
fen und sie laufend verbes-
sern. Ich bin mir bewusst, 
wo meine Stärken liegen 
und an welchen Kompeten-
zen ich noch arbeiten 
muss. Ich kann für die 
nächste Arbeit entschei-
den, welche einzelnen 
Punkte ich wie optimieren 
möchte.  


